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Zuordnung zu Seminar, Modul, Fakultät und 
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Deckblatt ohne Seitenzahlen 
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Formatierung: Blocksatz 
 
 
 
 
 

Unterschiede/Gemeinsamkeiten: 
Seminararbeit & wissenschaftlicher Beitrag 

 
Wenn Sie die Gliederung der Beispielarbeit mit dem Aufbau eines 
wissenschaftlichen Beitrag vergleichen (z.B. Schmitt 2012), fallen sofort 
die Gemeinsamkeiten in der Strukturierung auf. Dies lässt sich damit 
erklären, dass wissenschaftliche Arbeiten einer logischen 
Argumentation folgen:  

• Worum geht’s? Warum ist es wichtig? (Einleitung)    
• Was beinhaltet das Konzept/Thema? Was wurde dazu bereits 

erforscht? (Konzept) 
• Bei empirischen Beiträgen: Welche Datengrundlage liegt vor? 

(Daten) 
• Was kann Neues über das Phänomen/Konzept 

herausgefunden werden? (Analyse) 
• Was trägt der Beitrag zum bestehenden Erkenntnisschatz bei? 

Wo/wie sollte weitere Forschung anschließen? 
(Fazit/Ausblick) 

 
Seminararbeiten dienen primär der Anwendung gelernten Wissens, 
Fachbeiträge haben eine erkenntnisgewinnende Funktion. Daher 
lassen sich deutliche Unterschiede zwischen den Textsorten erkennen. 
Wiss. Beiträge in Fachzeitschriften/Sammelwerken haben im 
Unterschied zu Seminararbeiten... 

• ...kein Deckblatt, da sie als Teil von Fachzeitschriften/ 
Sammelwerken erscheinen. 

• ...kein Inhaltsverzeichnis, da die Gliederung dem 
obenstehenden Ablauf folgt. (Die explizite Aufführung der 
Gliederung in Schmitt 2012 ist eine Vorgabe der 
Fachzeitschrift Gesprächsforschung und eher die Ausnahme)  

• ...kein Methodenkapitel, da sich die Methode aus der 
Ausrichtung der Zeitschrift/des Sammelbandes ergibt. 
(Ausnahme: eine Veränderung der Methode ist notwendig) 

• ...keine Selbstständigkeits-/Einwilligungserklärung, da 
Wissenschaftler/innen sich mit ihrer Publikation den 
wissenschaftlichen Prinzipien verpflichten.    



 

Alltagsbeobachtung eines kommunikativen Phänomens/ 
Interaktionsproblems und seine Überführung in eine 
wissenschaftliche Beschreibung  

Konkrete Fragestellung, auch Teilfragen möglich 

Aufbau der Arbeit argumentativ beschreiben 

Seitenzahlen zählen ab hier! 

Deutliche Herleitung der Fragestellung 



 

Wo ist die Arbeit wissenschaftlich verortet? 
 
Welche Konzepte sind für die Bearbeitung der 
Fragestellung notwendig? 



 

Beschreibung des Phänomens 

+ Fachbegriff 

+ Verortung in der Literatur 

+ Erläuterung  

Kenntlichmachen von Fachbegriffen/Zitaten 

Fokussierung auf die Details/Besonderheiten, 
die für die eigene Fragestellung relevant sind 



 



 

Welche Methode(n) werden in der Arbeit eingesetzt? 
 
Warum sind sie zur Bearbeitung der Fragestellung besonders geeignet? 



 

Welche Daten werden analysiert? 
 
In welchem Umfang liegen die Daten vor? 
 
Wie wurden die Daten erhoben? 

Skizze des Interaktionsraumes inkl. 
Kamera- und Teilnehmerposition(en) 

Abbildungen in den Text integrieren! 

Welche Probleme traten auf? 
 
Welche Auswirkungen haben sie auf die 
Analyse? 
(wenn es keine Probleme gab, keine 
erfinden!) 

Bildunterschriften verwenden! 

Wie lässt sich das Setting strukturell beschreiben? 



 

Was soll konkret untersucht werden? 

Transkript-Zeilennummern angeben! 

Wie werden die erhobenen audiovisuellen Daten für die Analyse weiterverarbeitet?  
z.B. Transkription/Annotation (auf Grundlage welcher Konvention?) 
Welche eigenen Konventionen wurden ggf. zusätzlich verwendet? 



 

Standbilder aus der Videoaufnahme verwenden, dabei relevante Stellen 
farbig hervorheben, Blicke mit Pfeilen markieren, evtl. auf relevanten 
Ausschnitt fokussieren (durch Vergrößerung des Bildes etc.) 

1. Beschreiben, was im Video passiert 
 
2. Zeigen, wie es im Transkriptausschnitt belegt wird 
 
3. Analysieren, welche Schlüsse daraus gezogen werden können 
 
Wichtig ist dabei mithilfe von Verweisen auf relevante Belegstellen im 
Transkript eine nachvollziehbare Verbindung mit dem Transkript/den 
Abbildungen im Text herzustellen. 



 

Welche Auswirkungen haben die Handlungen der 
Teilnehmenden? 
 
Welche Interaktionsaufgaben bearbeiten sie gemeinsam 
in welchen sequenziellen Schritten? 
 
Was wird für die Teilnehmenden als relevant angezeigt? 
 
Wie lassen sich die analytischen Beobachtungen 
strukturell beschreiben? 
 
 



 

Zusammenfassend: 
Welche Ergebnisse brachte die Analyse? 
Was wurde gemacht? 
Was kam heraus? 
 
 



 

 

Kritische Betrachtung der Ergebnisse 

Welche weiterführenden Fragen wirft die Arbeit auf? 
 
Was sollte in Folgeuntersuchungen zu dem Thema 
(anders) gemacht werden? 

 
Wie wird die in der Einleitung gestellte Frage beantwortet? 



 

Verwendete und zitierte Literatur muss vollständig und 
richtig im Literaturverzeichnis stehen! 



 

In den Anhang gehören die vollständigen Transkripte der im Text 
behandelten Beispiele 
 
 



 



 

Erklärung zum Datenschutz nicht vergessen. 
Erklärung zur Einwilligung der Studienteilnehmenden und zum 
Datenschutz 
 
 
Hiermit versichere ich,  
 
_______________________________________________________ 
Vorname, Name, Matrikelnummer 
 
dass sämtliche zur Anfertigung dieser Arbeit erhobenen Daten nach vorherigem schriftlichen 
Einverständnis der Studienteilnehmenden erhoben, gespeichert und verarbeitet worden sind. 
Die Einwilligungserklärungen liegen mir vollständig in ausgefüllter und unterschriebener Form 
vor. Eine Blanko-Version der verwendeten Einwilligungserklärung ist angehängt.  
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Einwilligungserklärung zur Erhebung und Nutzung von           
audiovisuellen Daten (Aufklärungsbogen) 
 
Kommunikation und soziale Interaktion stellen zentrale Ressourcen unseres Alltags dar, mit deren Hilfe wir 
uns verständigen und unsere Gemeinschaft organisieren. Kommunikationsforscher/innen untersuchen, wie 
verschiedene Formen von Gesprächen und Interaktionsereignissen in unserem Alltag funktionieren, 
verändert und technisch unterstützt werden können. Hierzu dokumentieren sie authentische 
Alltagsereignisse und (halb)experimentelle Situationen mit verschiedenen Methoden. Zum Beispiel fertigen 
sie Audio- und Videoaufzeichnung an, führen Interviews oder erstellen ethnographische 
Felddokumentationen. Die Stärke von Videoaufnahmen als Datenbasis besteht zum einen darin, dass das 
Zusammenwirken von gesprochenen Äußerungen, Gesten, Blick oder der Umgang mit Gegenständen 
untersucht werden kann. Zum anderen können die Aufzeichnungen bei der Analyse wiederholt abgespielt 
und damit die Situation besser beobachtet werden.  
 
Im Rahmen einer empirischen Ausbildung und forschungsnaher Projektarbeit im Studienfach 
Kommunikationswissenschaft erheben Studierende/Forschende Audio- und Videoaufzeichnungen von 
authentischen Interaktionsereignissen. Dabei müssen sie nach ethisch-rechtlich einwandfreien Prinzipien 
vorgehen und benötigen die Einwilligung aller aufgezeichneten Interaktionsteilnehmer. Dafür dient dieses 
Dokument. 
 
1. Informationen zu Studie 
 

(a) Untersuchungsgegenstand, Ziel und Nutzen der Studie:  
 

______________________________________________________________________________ 

 

______________________________________________________________________________ 

 
(b) Dauer/Umfang der Studie: 
 
______________________________________________________________________________ 

 

______________________________________________________________________________ 

 

(c) Erhebungsmethode: 
 

______________________________________________________________________________ 

 

______________________________________________________________________________ 

 

Blanko-Version der Einwilligungserklärungen anfügen. Die 
Formulare der Einwilligungserklärungen finden sich hier: 
https://www.uni-due.de/kowi/mukom/ressourcen#data 


